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Cm Aufstieg .
Adelheid Popp , unsere österreichische Führerin , hat ihrer

. Jugendgeschichle einer Arbeiterin ' ein zweiles Bändchen folgen
lasten : . Aus meinen Erinnerungen ' ( erschienen im I . H. W. Dietzschen
Verlag stt Stuttgart ) .

Wir lernen darin das Leben einer Proletarierin kennen , die sich
aus der Tiefe durch Witzbegierde und strenge Selbstzucht ein geistiges
Leben in fraulicher Würde geschaffen bat . Das Kind flüchtet sich in
die weltfremde Stimmung der Erwachsenen , die ihre alltägliche Oede
in Räubergeschichten farbig und geräuschvoll , von Geistern umipukt ,
austoben . In ihnen ist das wirkliche Leben so ausgeschaltet , datz
die Forderungen der Menschen nie hervordrängen . So wie heute ,
da man sich nicht mehr gemeinsam Geschichten erzählt , sondern
heimlich und einsam Gedrucktes verschlingt , Schundliteratur , die ein

verlogenes Lebensbild aufrollt , in dem wiederum die einfachsten
Ansprüche an das Leben von phantastischen Schicksalshoffnungen
unterdrückt werden .

Aber umsomehr schmerzen die Demütigungen des Proletarier -
lindes , die Adelheid Popp aus ihrer Kindheit schildert . Sie erleidet
eine Tragödie mit ihrem Lesebuch , das sie in Sturm und Unwetter
verliert und das sie durchnätzt und beschädigt wieder erhält , um
dann von den Kindern und Lehrern Qualen ausstehen zu müssen ,
weil niemand die Not erfatzt . datz eine arme Mutter kein Geld hat ,
um ein neues Buch zu beschaffen . Bis das Kind dann nach vielen

Gängen zu den Wohlhabenden endlich wieder in den Besitz eines

ordentlichen Schulbuches gelangt , hat das arme kleine Menschenlind
schmerzliche Leiden ertragen , von denen in ihrer Niedrigkeit kein
Mensch erfährt .

Ein andermal ist das Mädchen im glücklichen Besitze einer Hand -
voll Veilchen . Es war ein fremder Garten , den sie beraubt halte .
Der Wärter stört die Kinder drohend au- Z ihrer Freude auf . Alles
flüchtet auseinander , die kleine Adelheid gerät in ihrer Angst aus ein
Wehr , zitternd klettert sie darüber hin und zwängt sich endlich durch
eine Lücke . Die Zuschauer sind starr vor Entsetzen , so datz es zu
keiner Abstrafung kommt . Das Mädchen , das der Lebensgefahr ent -
rönnen ist . dessen Herz in Schrecken pocht , wird von der Mutter

wegen dieser tollen Tat geprügelt .
Wieder einmal macht sich das Kind mit einigen selbstverdienten

Kreuzern auf und besucht das Marionettentheater , in dem ihm eine
unbekannte wundersame Welt aufgeht , die alle Leiden und Ent -
behrungen in Entzückung wandelt . Unter diesem Eindruck stürzt das
Mädchen nach Hause und jauchzt die Freude in die enge armselige
Stube hinein . Die Mutter entsetzt sich über diese Vergeudung des
Geldes für Tand , man hätte Lebensmittel dafür haben können . Das
Kind wird geschlagen , später aber aus Mitleid geliebkost . Im Schatze
der armen Mutter weint das Kind seine Enttäuschung , sein Leid ,
seinen Leichtsinn aus .

An diese frühen Leiden reiht sich das Leben in der Fabrik . Die
Arbeilerinnen machen sich das Dasein erträglich durch eingebildete
Genüste . Ein Mädchen studiert Theaterkritiken und beherrscht aut
dem Papier alle Erscheinungen der Bühnenwelt . Die einen sind
stumpf , andere rechtschaffen , wieder andere genietzen das Leben , um
es zu ertragen . Adelheid hält innigste Andacht auf einem Kirchhofe ,
wo sie an Allerseelen eine Wachskerze entzündet für irgend ein
Ideal , einen Ritter auS Stein , der Jugend , Schönheil , Sehnsucht
nach irgend einem lebendigen Ziel in sich birgt . Nack diesen Ein -
bildungen kommen schlichte und schlechte Freier des Mädchens , die
sie von sich weist .

Die junge Arbeiterin gerät durch die Textilarbeiterbewegung
in Versammlungen und beginnt die Tatsachen des Lebens der Ar -
bester zu sehen . Die Arbeiter ergingen sich damals noch in albernen
Märchen über die unbekannte Erscheinung der Rednerinnen , die
sie als Mannweib oder auch als höhere Wesen bestaunten . Frauen
traten auf , um Bebels . Frau und der Sozialismus ' feurig , wenn
auch nicht immer wissenschaftlich , zu verkünden . In Wien streiken
600 Appreturarbeiterinnen , die zum ersten Male an Werklagen in
die Natur hinauswandern : Mütter lernen ihre Kinder in diesen
Feierlagen kennen . Acht Stunden Arbeit , acht Stunden Ruhe , acht
Stunden Schlaf werden für sie Forderungen , die sie plötzlich auf -
rütteln . Frauen beteiligen sich an politischen Demonstrationen , die
Dienstmädchen folgen einem Aufrufe , um gegen die veraltete Ge -
findeordnung zu protestieren .

Adelheid Popp wächst in der Bewegung und erträgt die Mühen
der Agitation , die in der ersten Zeit Unbehaglickkeiten , oft Belästi -

i ] Morrek , na !
Von Richard Skowronnek .

Er hieß Orzecha , aber wer sein Vater war , wutzte er nicht .
Eines Tages war die Maria Orzecha mit ihm nach dem Dorf
Dlugosten , in dem sie das Heimatrecht besaß , zurückgekehrt . Jung
und gesund war sie vor jenen zehn oder zwölf Jahren mit einem
Zug von Sachsengängern ins Reich fortgcwandert , und siech und
elend und mit einem Anhängsel an der Hand kam sie wieder

zurück . Sie hatte gerade noch soviel Kraft , sich bis vor das Haus
des Dorfschulzen zu schleppen , dann legte sie sich, um nicht wieder

aufzustehen . Das kleine Anhängsel aber fiel der Gemeinde zur
Last , denn soviel auch seine Mutter da draußen in der Fremde
umhergestoßen sein mochte , das Recht an die Heimat , oder , wie es
in den Bestimmungen hieß , ihren „gesetzlichen Unterststtzungswohn -
sitz ' hatte sie nicht verloren . Und als sie merkte , daß es mit ihr
zu Ende ging , da hatte sie sich mit dem letzten Rest ihrer Kräfte
nach der Heimat zurückgeschleppt . Vielleicht , datz sie in der Fremde
nicht hatte sterben wollen , ohne zu wissen , daß ihr Kind versorgt
war und an dem Platz stand , auf den es einen Anspruch hatte .
Die Gemeinde aber war von dem unerwarteten Zuwachs ihrer
Lasten wenig erbaut . Zwar die Dtaria Orzecha zu begraben , hatte
wenig Kosten verursacht , ein halbes Dutzend ungehobelter Bretter
und ein Fleckchen Erde auf dem Dorfkirchhof ; den kleinen Jungen
aber aufzunehmen , den sie zurückgelassen hatte , bedeutete eine
jahrelang andauernde Inanspruchnahme des Dorfsäckels , und

dagegen sträubte sich die Gemeinde mit allen verfügbaren Kräften .
Zunächst wurde ein Prozeß gegen die Gemeinde angestrengt , in der
die Piaria Orzecha laut ihrem Arbeitsbuch zuletzt Beschäftigung
gefunden hatte , da irgendwo unten in Westfalen , aber diese Ge -
meinde konnte nachwerfen , daß sie die „ Person " rechtzeitig abge -
schöbe « hatte , ehe sie bei ihr den „Unterstützungswohnfitz " erlangt
hätte , tafi > der Prozeß ging verloren . Dann wurde der Versuch
gemacht , den Kleinen dem Kreiswaisenhaus aufzuhalsen , aber vom
Landvatsamt kam der Bescheid , daß dafür monatlich sechs Mark
an Verpflegungskosten zu entrichten wären . Und als schließlich
auch alle Anstrengungen , den Vater zu ermitteln , erfolglos ge -
blieben waren — irgendwelche Papiere , die darüber hätten Auf -
fchluß gebcn� können , hatte die Maria Orzecha nicht bei sich ge -
hcrbt� —

_ entschloß die Gemeinde sich wohl oder übel , das kleine
Anhängsel in aller Form Rechtens aufzunehmen und im Dorf zu
behalten . Wenn es wochenweise reihum bei den einzelnen Bc -
sitzcrn und Eigenfäiueni abgefüttert wurde , war die Last schließ -
lich zu tragen . Schlafen konnte es im Armenhaus , in dem es schon
jetzt , bis zur Entscheidung all der strittigen Fragen , untergebracht
worden war , und für das bißchen Kleidung sorgte wohl ab und zu
einmal eine mitleidige Mutterseele mit einem abgelegten
Kittelchen . Aber zweiundsiebzig Mark bares Geld alljährlich an
dos Kreiswaisenhaus für die Erziehung eines bergelaufenen Balgs
zu zahlen , das später doch einmal , wenn es arbeitsfähig war . dem
besseren Verdienst bei den Sachsengängern nachlief , das konnte
kein Billigdenkender der Gemeinde zumuten .

gungen , Widerstände der Behörden mit sich bringen . Sie gewinnt
Erfolge in den klerikalen Gegenden , gerade weil die religiöse Ueber -

zeugung der Menschen sich gegen den fanatischen Klerikalen , der die
Innerlichkeit der Gläubigen verletz : , auflehnr .

Die Agitatorin zergliedert die heutige Ehe , auch die Mängel
der Proletarierehen . Die Neigungen erschöpfen sich rasch , wenn die

Frau dem Manne geistig nickt zu folgen versteht . Frau Popp er -
zählt Fälle , wie der Mann durch unmäßigen Genuß von Alkohol
verliert und die Gemeinschaft von Ellern und Kindern zerstört .
Sie wendet sich gegen die Frau , die den Mann zu besitzen wähnt ,
um ihn zu hemmen . Sie zeigt die Leiden der abhängigen Mmler ,
um aus all diesen harten Konflikten eine Freiheit zu finden : die
wirtschaftliche Unabhängigkeit der Frau vom Manne , die ihr die
Würde verleiht , sich in ihren Beziehungen zum Manne menschlich zu
zeigen . Der Beruf der Mutter erfordert soziale Zustände , in denen
die Erziehung der Kinder von Berufenen ausgeübt wird . Es müssen
alle Fortschritte der Technik im Haushalle angewandt werden , Ver -
einfachung durch Verbesserungen ; nicht Zufallshausfrauen bleibt Herd
und Heim überlassen , sondern Frauen , die aus Neigung die Häuslichkeir
lüchrig leiten , um andere wiederum zu entlasten . Dazu ist das Er -
lernen der Hauswirtschafl notwendig , um dem Pfuschen der Vielen
die Zweckmäßigkeit der Geübten entgegenzustellen . Aus der Tugend
der Frau , der Unterordnung und Ausopferung , die duldet und leidet .
sollen Tugenden erstehen , die Fruchtbares in der Allgemeinheit
leisten .

Adelheid Popp erhofft aus den Erfahrungen , die die Frauen im
Weltkriege machen , eine Besreiung aus der Unselbständigkeil , die Ge -

wöhnuug an eigenes Handeln , das der Erfahrung eulspringt . Die
Frauen müssen auf jedem Gebiete in ihrer Art nicht nur als Ver -
fechterinnen der Reckue ihres Geschlechts wirken , sondern indem sich
ihnen der Sinn für die Pflichten schärst , sollen sie auch Kämpferinuen
für das menschliche Ideal des Sozialismus werden . Zu diesem
Ziele , das verschüttet liegt , bedarf es in Zukunft aller

Enenzie von Mann und Frau , die durch keine Vorurteile oder klein -
liche ' Hemmungen geschwächl werden dürfen . IS. B.

Kleines Feuilleton .
Ein Gewehrzielfpiegd .

Der „ Schweiz . Schützenzeitung " wird aus Basel geschrieben :
Ganz im stillen wurden am Sonntag , den 3. Oktober 1313 ,

im Allschwller Schietzstand , Basel , mit einem von G. Bürgin in
Basel 19 konstruierten „ Gcwchrzielspiegel " interessante Schieß -
Übungen in Anwesenheit von zwei Herren Schictzoffizieren vor¬
genommen , wobei ganz unerwartete Resultate zutage traten .
Dieser Spiegel ist so konstruiert , datz , wie man zu sagen pflegt ,
hinter den Ecken hervorgeschossen werden kann . Diese Neuheit ist
in der heutigen Kriegstechnik ( Stellungskrieg ) dazu berufen , datz
jedem Gewehrtragenden ein solcher Apparat zur Ausrüstung mit -
gegeben wird , welcher , nebenbei bemerkt , nur 139 Gramm wiegt
und im Nu an jedem Gewehr angebracht werden kann . Er kann
in liegender , kniender und stehender Schießstellung verwendet
werden , wobei Kopsschüsse in guter Deckung ausgeschloffen sind .
Es kann dann ebenso sicher gezielt werden als ohne Zlpparat und
bei offener Stellung , jedoch ist dabei ausgeschlossen , daß der be -
treffende Schütze vom Gegner gesehen noch getroffen wird . Es
liegt nun klar auf der Hand , daß dem Schützen , weil er sich ge -
schützt weiß , ein ruhiges und sicheres Zielen ermöglicht ist , was
natürlich sehr von Vorteil ist , weil damit jede MunitionSvcr -
schwendung aufhört . Außerdem können dem Gegner bedeutend
mehr Verluste zugefügt werden . Soll hingegen der Gegner über
Mauern und Hecken hinweg beobachtet werden , dann leistet auch
da dieser Apparat vortreffliche Dienste als Periskop . Ferner dient
er als Seibstkontrolleur , denn ein Verkanten des Gewehres ist
unmöglich , indem der Schütze sich selbst davon überzeugen kann ,
ob er das Gewehr richtig angelegt hat oder nicht . t ? omit kann sich
jeder an Hand dieses Zielfpiegels selbst zu einem guten Schützen
ausbilden . Bei jeder Witterung rann dieser verwendet werden ,
und es ist das Ziel besser sichtbar als ohne denselben , da sich das
Visier , Korn und Ziel nur 29 Zentimeter weit vom Auge entfernt
befindet . Das Auge wird beim Zielen nicht mehr ermüdet , als
wenn das Ziel 399 bis 399 Meter und noch weiter entfernt gesucht
werden muß .

Der kleine Orzecha aber kümmerte sich wenig darum , daß um
seine Person ein Prozeß geführt und einige hundert Bogen gelben
Kanzleipapiers vollgeschrieben wurden . Er hatte vom ersten Tag
an den ihm zukommenden Platz im Armenhaus eingenommen ,
schrie , wenn er hungrig war so lange , bis ihm das Mäulchen ge -
stopft wurde , und wenn die Sonne schien , stapfie er nach dem Dorf -
anger hinaus , unr dort mit den andern Hemdenmätzen im Sand
zu buddeln . Auch die Prozedur der Taufe , die der Pfarrherr des
benachbarten Kirchdorfs zur Sicherheit mit ihm vornahm , ließ er
ruhig über sich ergehen , ebenso wie er es sich gefallen ließ , daß
man ihm dabei den Namen Abel gab , den Namen des Kalender -
heiligen , an dessen Ehrentag seine Mutter ihn ins Dorf gebracht
hatte . Die Spielgefährten aber nannten ihn den kleinen West -
falen , denn von dorther war er gekommen . Was jedoch seine wirk -

tiche� Abstammung anbetraf , so ließ sein Aussehen eher auf einen
Italiener schließen . In einem haselnußfarbenen Gcsichtchen stand
ihm ein Paar kohlschwarzer Augen , sein dunkles Haar krauste sich
in kurzen Locken wie die Wolle eines achttägigen Lämmleins , und
seine kleine Nase wölbte sich in zierlichem Bogen nach außen ,
anders als die Stumpfnäschen der kleinen Masurenkiuder , bei
denen der Bogen meistens nach innen steht . Und das nahm sich
unter all den blauäugigen und flachshaarigen Bübchen und
Mädchen , mit denen er sich auf dem Dorfanger tummelte , so
absonderlich aus , daß mancher Fremde , der des Wegs daherkam ,
stehen blieb und ihn nach Namen und Herkunft fragte . Wenn
dann aber statt seiner die Spielgenoffen antworteten , die Maria
Orzecha hätte ihn aus Westfalen mitgebracht , dann nickte der neu -
gierige Frager wohl ernsthaft mit dem Kopf und sprach bei sich im
stillen und nachdenklich : „ Na ja , da konimt aus aller Herren
Ländern soviel fremdes Volk zusammen , daß es kein Wunder ist ! "
Und werrn er mal etwas über die Vermischung der verschiedenen
Völkersiämme gehört haben mochte , dann stellte er vielleicht eine
Betrachtung darüber an , wie doch stets dabei die dunkle Farbe
über die blonde siegte . Dem kleinen Abel Orzecha aber nlachte
von seinen Dorfgeiwssen keiner einen Vorwurf aus dieser mehr
als in einer Hinsicht dunklen Herkunft . Auf dem weiten Platz
unter der Linde lief außer ihm noch so manches Bübchen oder
Mädchen , das die Mutter zivar ganz genau kannte , auf die Frage
nach dem Vater aber keine ganz sichere Auskunft zu geben der -
mochte .

Also wuchs der kleine Bursch , dessen Vater vielleicht irgendwo
da unten in Neapel oder Messina als Rentner von seinem West -
sälischen Arbeitsverdienst lebte , als ein vollkommen Gleichbercch -
tigtcr unter seinen Spiel - und Schulkameraden auf . Höchstens ,
daß ihm einer der Kossätensöhne mal bei gelegentlichen Streitig -
leiten das Wort „ Armenhäusler " in die Zähne warf , denn einen
Unterschied gibt es selbst dort , wo alle ande . rn Rartzzunterscheidnn -
gen sonst fortfallen , den zwischen arin und noch ärmer . Seit aber
der kleine Westfale groß und stark genug geworden war , solche
gröbliche Anspielungen auf seine in pekuniärer Hinsicht minder -
wertige Herkunst mit einem harten Faustschlag zwischen die Augen
seines Gegners zu beantworten , hörten auch diese Vorwürfe auf .
Schließlich kam es sogar zu einer Art freiwilliger Unterordnung
selbst der älteren Spkelgenoffen auf dem Dorfanger , denn so
jchurächtig und zart der kleine Westfale auch aussah , an Kraft ,

ver deutsche „ König von <CocoB ' .

Eacak oder Tschatschak , wie das jüngst �genommene Serben -

städtchen heißt , hat keine Vergangenheit . Archäologische Funde lassen
erraten , datz die günstige , 246 Meter über dem Meere gelegene
Festun gs stelle dem strategischen Scharfblick der Römer nicht entgangen
ist , — sonst aber schweigen hier die Jahrtausende bis in die Balkan -

krisen des 19. Jahrhunderts hinein , wo öfters ein erbitterter Kampf
um dies Zentrum einer getreidereichen Landschaft geführt wurde .
Aber in der noch ungeschriebenen Kulrurgeschichte des Deutschtums
ans dem Balkan spielt es dafür eine rnn� so größere Rolle : das

ganze moderne Tschatschak ist die Schöpfung eines ehemaligen
deutschen Wanderburschen und späteren Millionärs Ferdinand Kren .
Als Seilergeselle hielt er mit seinem Bruder� Jakob , einem Tischler ,
um 1843 seinen Einzug in das Slädtchen . Das „ Leben
auf der Walze ' hatte ihm manche Handfertigkeit � und
die Kunst , überall sich nützlich zu machen , gelehrt , und so trieb er

zuerst Pflaumenbandel , braute den Serben ein trinkbares Bier ,
ward schließlich als Grundstücksspekulant reicher und reicher und ent -
faltete eine unermüdliche Bauiärigkeil . Nicht zu vergessen ist , daß
es nach den spärlichen biographischen Notizen , die ein österreichischer
Reisender über ihn sanrmeln konnte , nur seine „sprickwvrtliche ' Redlichkeit
war , die ihm „trotz seiner deutschen Abkunft " allgemeines Vertrauen
erwarb . Kren war der erste Volksfreund in Serbien , der sich nfcht
wie die vielgerübmien Helden Karageorg und Milosch Obrenowitsch
auf Kosten von Stadt und Land bereicherte , sondern neue soziale
Gesichtspunkte ins öffentliche Leben brachte . So gründete er einen

städtischen Fonds , aus dem arme Schüler ein Stipendium erhielten ,
setzte unter vielen Kämpfen eine gründliche Sanierung des früher
einen Miasmenherd bildenden Städtchens durch , erwirkte die An -

Pflanzung von Slratzcnbäumen und reformierte noch manches andere
mit deutscher Tatkraft . Originell und wohl ziemlich einzig dastehend
ist eine merkwürdige Bauspefulalion : er errichtete nämlich große
schöne Kasernen , die er dem Staate vermietete . So wohnt die be -

waffnete Macht in Tschatschak in den Häusern eines Deutschen zu
Gaste . _

Notize » .

— Theaterchronik . Im Theater in der� Königgrätzer
Straße ist die Erstaufführung von Schillers Trauerspiel Maria

Stuart auf Freitag , den 12. November festgesetzt . In ihr und

den ersten Wiederholungen am Sonnabend , den 13. und Sonntag ,
den 14. November , wird Albert Steinrück vom Münchener Hof -

theater mitwirken .
— Die VolkSoper imMetropol . Die Deutsche Volksoper

wird ini Mctropol - Thcater an den Sonn - und Feierrag - Nachmiltagen
in dieser Spielzeil Opcruanfführungen veranstalren . Als erste Oper
gelangt „ Martha " von Flotow zur Aufführung .

— D i c Inschrift am Reichstagsgebäude . Die

Ausschmückungskomnirssion des Reichstags hielt am Donnerstag
eine Sitzung ob . Es wurde beschlossen , für die Inschrift am

Reichstagsgebäude ( Dem deutschen Volke ) zunächst Entwürfe in

Antiqua - , Fraktur - und Uncialschrift herstellen zu lassen .
Ob die Inschrift am Hause Antiqua oder Fraktur wird , scheint

uns weniger wichtig ; die Hauptsache bleibt , daß im Reichstags -
gebäude Fraktur geredet und gehandelt wird — dem deutschen
Volke zum Nutzen .

— Briefmarken und Weltkrieg . Trotz und zum Teil

auch infolge des Krieges sind in verschiedenen Ländern neue Brief -
marken ausgegeben worden . Deutschland hat keine besonderen Kriegs -
marken eingeführt , wie z. B. Oesterreich und Ungarn . Aber in den

besetzlen Teilen Belgiens und Nutzlands werden deuricke Marlen
mit enlsprechendern Aufdruck verwendet . Im Jahre 1914 wurden
neue Marken herausgebrackt in Bayern , der Schweiz ( mir dem Tells -

kops) , Norwegen ( Jubiläumsmarken ) . Türkei ( zum erstenmal mit

Landschastsbildern und dem Sultanskopf ) , in den Niederländischen
Kolonien , China usw . Eine neue Marke der Republik Kuba zeigt
zum erstenmal ein Flugzeug .

Der fällige Nacktrag ( der 3L ) zu Schoubecks Permanentalbum
ist trotz des Krieges erschienen ( im Verlag von C. F. Lücke . Leipzig )
und bietet dem Sammler einen sickeren Führer durch alle d�se
Neuheiten . Freilich mancher Philalelist wird stöhnen , weil es ihm
immer schwerer wird , aus dem ununterbrochen fließenden Strome
der Neuheiten das Begehrte hcrauszufischen . Die exotischen Speku -
lationsmarken vollends , die besonders im Nachlrag gekennzeichnet
sind , werden kaum jeniand locken .

Gewandtheit und Zähigkeit war er seinen sämtlichen Alters -

genossen überlegen . Und wenn es galt , einen verwegenen Beute -

zug in die Obstgärten des Nachbardorfs zu unternehmen , war er
der unbestrittene Führer , oder wenn es Zeit war , im Dorfwäldchen
die zahllosen Krähennester auszunehmen , dann überließ man ihm
willig die ehrenvolle Arbeit des Kletterns und begnügte sich mit
der minder gefährlichen Rolle des Zuschauers , stand unten auf den

grauen Mooshügeln und wartete , bis er die mit grüngesprenkeltcn
Eiern bis an den Rand gefüllte Mütze herunterbrachte und den
Inhalt grotzinütig verteilte , indes die Schar der aufgestörten
schwarzen Vögel schreiend und klagend durch die Wipfel strich und
die Mütter unter ihnen bis herab auf den frechen Räuber ihrer
Brut stietzen . Und jcdesrnal kam er heil wieder herunter , wenn
auch der schwaniende Kiefernstamm unter der Last seines Körpers
das Kopfende bog , daß die untenstehenden kleinen Mädchen vor
Angst laut ausschrien und jeden Augenblick glaubten , er müsse
herunterfallen . Bei den kleinen Mädchen nämlich hatte er einen
großen Stein im Breit , und sie liefen ihm stets in einer ganzen
Hetze nach , wo er sich nur sehen ließ . Aber er lachte nur darüber ,
uns wenn ? ihm gerade so einfiel , dann schüttelte er den ganzLir
Inhalt eines Nestes auf die Untenstehenden hinunter , daß sie vor
den im Aufschlagen platzenden Wurfgeschossen kreischend und
schreiend auseinanderstoben .

So verging dem kleinen Westfalen die Jugend wie ein immer -
währender lachender Maienmorgen . Zivar hatte er in den letzten
Jahren in den Höfen , in denen er nach der Schule reihum sein
Essen bekam , hie und da bei der Arbeit aushelfen müssen , aber das
war ihm immer als eine Art von Spielerei vorgekommen , selbst
wenn er stundenlang in der Reihe der Kartoffelgräber die Hacke
hatte handhaben müssen oder hinter einem Schnitter die Halme
raffen und in Garben binden . Sein zäher Körper kannte keine
Ermüdung , und was er freiwillig tat , dünkte ihm keine Arbeit .
Der Ernst des Lebens trat erst an ihn heran , als am Tage der
Einsegnung — zu der feierlichen Handlung hatte ihm der Dorf -
schneider auf Kosten der Gemeindekasse einen richtigen Anzug aus
grauem Hausmachertuch zuschneiden müssen , einen Rock mit
Schößen , in dem er aussah wie ein Erwachsener — ja also an
diesem Tag ließ ihn der Dorfschulze zu sich kommen und machte
ihm in eindringlicher Rede klar , daß jetzt die Zeit gekommen sei ,
wo er sich der Gemeinde für all die empfangenen Wohltaten dank -
bar und erkenntlich zu ertveiscn habe . Er schulde der Gemeinde -
lasse für die Kosten seiner Erziehung und den Prozeß , den sie
seinethalbcn hätte führen müssen , alles in allem gegen vierhundert
Mark , es sei also nur recht und billig , tvenn sie dafür von ihm
eine entsprechende Gegenleistung verlangte . Also hätte die Gc -
meinde beschlossen , ihm zur Abtragung dieser Schuld sechs Jahre
lang das vcrantwortungsreichc Amt eines Dorfhirlen zu über -
tragen , einen Posten , der durch den Tod seines Vorgängers gerade
erledigt worden sei . Sein Essen würde er wie bisher von den
einzelnen Besitzern und Eigenkätnern bekommen , Unterkunft ebenso
im Armenhaus und alle Weihnachten einen neuen Anzug mit
Stiefeln und Mütze und als Extravcrgütung einen Taler bares
Geld , der aber aus jeiuc Schuld an die Gciircindekassc groß -
mütigerweise nicht angerechnet werden sollte ,

Sorts . folgt . )
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Dr . Steinberg M. 5, —. Geh . Reg . - Rat W. Hülsmann SR. 10, — . Geh .
Rat Pros . Dr . M. Fürbringer , Heidelberg 992. >0, —. Karl Landsried .
Heidelberg M. IM, — . eolatttub Zürich - Oer , ilon SR. 50, — . 88. v. Oswald ,
Koblenz M. IMO . —. HoffmannS Stärkefabriken A. - G. , Salzuften M. 2M, —.
S. D. , Bremen M. 500 . —. O. K. , Bremen M. 1M0, — . H. ®. , Bremen
SR. 500, —. F. 992. , Bremen SR. 20, —. P. H. , Bremen 992. 300, —. L. u. Co. ,
Bremen SR. 1000, —, Dr . M. , Bremen 992. 30, — . Direktor B. , Frcdrikstadt ,
992. IM, — . Heinrich Stöcker , Köln - Mülheim SR. 150, — . Geh . Obcrjustizral
Frttsch , Grunewald 392. 10, —. Rentier ( Äcorg Eisirer , Berlin M. IM, —.
Geh . Hofra ! Prof . Dr . Kettner . Heidelberg SR. 50, — . v. Schwerin , Lichicr¬
selde SR. 15, — . S. Bleichröder , Berlin M. 10 0M, — . Glashüttenwcrte
Adlerhütte , Penzig SR. 200, —. Geheimrat Heuyner , Bonn SR. 40, — .
Oberleutnant Adelssen , Berlin M. 20, —. Karl Kegler Söhne , Kempfeld
992. 10, —. Angeslcllle von S. Bleichröder SR. 84,50 . Karl Schleicher n.
Schüll , Düren M. 2M, — . Frau Major Kaether , illastatt 992. 50. — .
Dr . Dalbor , Erzbischos von Giicscn und Polen M. 3M, —. Birnbaum ,
Hilfslehrer , Posen M. 8, — . Lehrend , ReichSbankoircltor M. 30, — ,
C. Fleischer , Warschau M. 20, — . S- lammtisch Kaffee Buchner 992. 20, — .
Major Salzenberg . Mülhausen i. Eli . SR. 20, —. W. Baumeister , M d. A. ,
E. berscld M. 60,65 . Direktor G. Lehmann , Elberfeld M. 5, — . Max Hasse ,
Breslau M. 5, — . Frau Steinhagcn , Lübeck M. 5. — . . Bad . Landes - Ztg . " ,
Karlsruhe M. 2M, —. Krrishauplmann v. Loffow . Chemnitz M. 36 . —.
LaiidtagSadgeordncicr W. Bamncister , Cibcrscld SR. 233,13 . Kegelklub
. Er Kann " M. 25, —. N. 32. , Essen SR. 10, — . Tb. MoSkops , 92cuwied
M. 50, — . Wulkop , Celle SR. 30 . —. Leutnant Rothsutz , Siraszburg r. E.
M. 10, —. Rcchnungsrat Zahn , Strafiburg i E. M. 5, —. B. K. Schacl ,
Strafiburg i. E. M. 5, — . «tockhanlen , Krefeld SR. 20, — . Dr . 92icfier ,
Krefeld 992. 10, —. I . Hundt jr . , Olpe SR. 50. — . Dr . med. Nllmann ,
Erfurt SR. 10. — . Doppelkopstisch im Easa Hohenzollern , Erfurt M. 20, —.
W Skoelle , Lüdenscheid 292. 100, —. Pros . Dr . O. Frilsch , Berlin SR. 200, —.
Alexander Post , Hagen M. 100, —. Städtische Höhcrc Schule , Wreschen
SR. 80,80 . Gras " Edmund v. Linden SR. 100, —. Job . P. Vielmclter
392. 200, — . General 0, Hugo , 6, Rcservc - Div . M, 10, —. Justizrat
Dr . Kirschbaum M. 50, —. Stammlisch II . , () 20 und G. i, W. ,
Bremerhaven M. 50 . —. Pros , Dr , lliudols Dyckerhoss , Biebrich M. 10M, — .
Dircltor Ad. Lcvy , Lcva IM, — , iiiSgesamt W, 320 030,43 .

Weitere Spenden nehmen entgegen :

Reichsbank Berlin und sämtücbe Reichsbankanstalten .
Kcniglicho Sechandlung ( PrsuO . Staatsbank ) .

Pank fiir Handel und Industrie S. Bieichröder — Delbrück , Schickler £ Ca.
— Direktion der Disconlo - Gcscllschafl — Mendolssobn <& Co. — Berliner
Handels - Cesellschaft — Commerz - und Discontu - tiank — Deutsche Bank —
Dresdner Bank — Mitteldeutsche Creditbank — Natlonalbank für Deutschland

mit sämtlichen Niederlassungen und Depositenkassen ,
sowie anficr mehreren Tageszeitungen die von den kokal - Ausscbüsse n in
Breslau ( kür Schlesien ) . Coburg ( für das Herzogtum ! , Cüw, Dresden und
Leipzig ( lue Sadifcn ) , Dösseloeri <' ür den Regierungsbezirk ) . Rrankturt a. M. ,
Gotha ( für das Herzogtum ) , Lübeck , Magdeburg , München ( für Bayern )

benannten Stellen .
Berlin , den 4. Slovember 1315.

. Ucntsckcr Ullfsausscliuß fiir das Rote Kreitz
In Biilgaricn .

WWMMM

Frack - , Smoking - , Gehrock - Verleih - Institut

S . Berg Berchardt ,
jetzt Frledi ' ichstraße 122/128 .

Berreo - und Bursclieo - Winter - Ulsier !
verkanft jetzt Engros - Goschiift im Einzelvorkaui zu bist. Preisen

Seris 1 2800 Serie II 3r Serie III W0 so�Sn9
Verkauf nur Freitag von 10 —7. Sonnabend 10 —8 Uhr abends .

Sonntag 12 —2 Ubr .

Q . Lachotzki

� Köniixstr . - 16 , 3 Tr . , im Hause *. Belmonte , Goldwarengesohäft .
999999 @e9999999999999999999e ' . 9990e9 & t > 9 * iV9 ©

Ziehung sehan nächste Woche
am 9. und 10 . November

�" 1 Nürnberger
� eld = Lotterie
Gesamtbetrag d. Gewinne Mark

1250OO
Erster Hauptgewinn Mark

SOOOO

am 12 . und 13 . November

Rote »f« Lotterie
Gesamtw . d. Gcrvinne Mark :

120000
Erster Hauptgewinn Mark

50000
Lose beider Lotterien z. Originalpreise von 3 M. f Porto n. Liste
10 Lose ein . Lotterie m. eleg . Brieftasche für 30 M. j 30 Pf . extra .

2 irnlierger «Dil S Bote Mi - lm züsamnien in eiiisr

eleg. ßrieliaselie für Mark 18. 50 inkl. Perto imii 2 Listen.
"

ilaf Ilaase SU ierlin fsSÄÄ ' s ?
gramm o : Schwarz . Berlin , Heueköniqstr . 86.

Verkäufe .

LeilihauS Moristpla » 58a !
taufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge¬
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 — 30 Marl , gröfitcnleils aus Seide .
Gelegcnheilstäuse in neuer Maß -
gardcrobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüjchmänlel , aus
Seide , jetzt nur 20 — 35 SR. Große
Posten Peizstolas in Stunks ,
Marder , 9! erz . Füchsen , jetzt
nur 20 —75 SRark. Grofie Aus¬
wahl in Herrcn - Gehpelzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenvclzen .
Extra - 9! ngebot in Lombard gewesener
Tcppiche , Gardinen , Parlieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz -
platz 5oa I. 8K *

Halbumsonst ! Peizgarnituren , extta «
billige erstklassige SkunksstoiaS , Fuchs -
stolas,Opossumskunkse,Fuchsgarnitilren
Skunksmuffen , Riescnauswahl spotl -
billige Pelzneuhcitcn . Herrenanzüge ,
Hcrrenulster , Hcrrenboien , Winter -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bettenverlani ,
Wäichevcrkaus , Gardincnverkaus ,
Tcppichoerlaus , Uhrenverkaus . Gold -
lachen . Grofiberlins allerbilligsle
Einkaussqncllc : Psandlcihhaus , Her -
mannplatz 6. *

Ätonatdanzüge , nur wenig ge-
tragen , PaletolS , Ulster . Hosen . Ge-
scllschastsanzügc werden spottbillig
veriauiL Die elegantesten Zlnzüge
sind leihweise billig zu babe ». Ali .
bekannte Firma . Max Werg , Grofie
Franksurlerstrage 88. *

Aorjliyrige elegante
Paletots und Ulster auS feinsten Maff
stoffen z5 — 60 Mark . Hosen 6 —18 SR.
Versandhaus Germania , Unter den
Lmden 21. 5ft *

Monatsanzüge , Winterpalelvts ,
Gehrockanzüge , fast neu ( auch leih -
weste ) . Einzelverkauf zu Engros -
preisen . Aleranderslrafie 28a , eine
Treppe . 124K *

Teppiche mit kleinem Febier , jehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decke», Tiichdecken , Diwandecken , iebr
billig . Vorwärisleier 5 Prozent
Rabatt . Tevpichbaus Brünn . Hackeicher
SRarti 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntaus
geöffnet . 246,4 '

Tettvich - Thomas , Oraniemrr . 44
svottbillig sarbseblerchafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlsleiern 5 Prozent
Extrarabatt . _ fllO *

Stanneiierregende NiesenauS -
wahl in Herren - , Burschen - und
Knäben - Slnzügeii , Ulster , Paletots ,
Hosen sowie Damen - und Mädchen -
Kleidern , Mänteln , Ulster , Sport -
sacken, Röcken , eleganten Blusen .
Sie lausen am billigsten im Monats -
gar der obenhaus , Neukölln , SRünchen er «
strafie 3. 1- 102"

Leihhaus Prinzen strafie 105 lausen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , PalelotS , gröfiten -
teils ans Seide gearbeitet . Gelegen -
heitSkäuse in neuer SRafigarderobe ,
Gold - , Silberwaren . Höchste Be -
leihung aller Wertsachen . 92/18 *

Möbel .
Möbel aller Art aus Kredit , be-

gueme An - und Llbzahlung . Möbel -
Lechner , Bxnnnenstrage 7. Zweites
Geschäft Müllerftrafie 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K *

Möbel gegen sofortige Kasse lehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
strafie 7 und Müllerstrah « 174. Sonn -
lag geöffnet von 12 —2 . _ 82K

Bollständige Wohnungseinrich -
iung , nagelneu , für jeden amlehm -
baren Preis Nosenthaierstrafie 57,
vorn , III rechts ( gewerblich ) . Händ -
ler verbeten . 93/3 *

( Oelegenheitskaufe l Nnfibaum
Säulenbüsett 1l5 , — , s : alonschranl
65, —, elegante Plüschgarnilur 100, — ,
Schreibtisch 50, — , Umbau 45, — , Go¬
belinsofa 25, —, farbige Küchen 70, — .
Möbelhaus Osten , AnbreaSärafie 30,

Speiiezimmer k 260 Büfett ,
AuSstellungszimmer , sehr günstig ver -
käuflich . Besichtigung erbeten ! »Ber¬
liner Möbelhaus " , nur Südosten ,
Skalitzerstrafie 25. 85K

k�adrröaer .

Fahrrad . Damenräder 35, —,
Herrenräder 30, — . Streese , Andreas «
strafie 37 I. 33/19 -

Kaufgesuche .

Zahngebifir ! Bruchgold ! Silber -
fachen . Plalinaabsälle , Quecksilber ,
Sianmolpapier , Kupser , Messing ,
sämlliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Cdristionat , Köoenicker -
strafie 20 a ( gegenüber SRantenffel -
strafi -j , 7414 -

Zahngebiffe , Bruchgold , Silber -
lachen , Pialinabsälle , diverse Alt -
Metalle , höchstzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstrafie 25 und Neu -
tölln , Berlinerstrafie 76, 33/1 -

Fabrradgesuch Weberstrafie 42.

Glühstrumyfasche
Auguslstrafie 63.

laust Blümel ,
252/18 -

Unterricht .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht ;
ebenso sür Konveriattonszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchenllich ) . Prioatstunden billig .
G. Swientti , Charlottenburg . Sluit - ->
garterplatz 3, Gartenhaus IV. K-

Verschieäenes .

Patentanwalt Müller , Gilschiner
strafie 16. '

�. rdeitsmarkt .

LtettsNunAedvte .

Schlofibaner , tüchtige , aus Geld -
schranlschlog und Spindenbaner oer -
langt Geldschranisabrit Lindener ,
Kollnowstrafie 43, 2783b -

LeHrling sür Steindruck stellen ein
bei guter Ausbildung ( Stein - und
Zinkdruck ) Friedewaid u. Söhne .
92candcrstrafie 4,

_ _ _ _ _ _ _ _

27916
Zlrdertcr stellt ein Emil Herrmann ,

Koloniallvaren - Grofibandlung , Berlin
LkV 61, Tellowerslrafie 57. 137K

Lehrmädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monalliche Vergütung sofort
gesucht . SRcldnngcn in Begleitung
der Cliern oder des Vormundes 10
bis 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
nachmittags in der Personal - Ver¬
waltung , IV. Etage . A. Jandorf
u. Co. , Belle - Allianccstrafie 1/2. -

Berkünferinne » , tüchtige , für
die Abieiiung Psefferkuchen soiori ge-
sucht, Nur sachkundige Damen wollen
sich melden in der Zeit von 12 —2 Uhr
mittags oder 7— 8 Uhr abends .
A. Jandorf u. Co. , Bellcallianec -
strafie 1/2. _ _ _ _ 1005t

Ttcnothplstin . jüngere Kraft , io-
fort gesucht . Meldungen 10— 1 Uhr
vormittags oder 5 —7 Uhr nach -
mittags in der Personaloerwallung
4 Treppen . 91. Jandors u. Co. , Belle -
alliancestratze 1/2. 100K

— . Tüchtige — —

Werkzeugmacher
sürSchraubcniabrikation werden sofort
bei hohem Lohn verlangt . Aeltere ,
erfahrene Lcule werden devorzugL *

Ehrich & CSracl » ,
Berlin SQ. , Elseastr . 00/1 ) 1. _
Mehrere tüchtige Hobler für

Langhobelmaschine in dauernde
und tohnende Beschäftigung per sofort
gesucht S . I . Arnheim , Berlin ,
Badstr . l <> tl . _ 33/17

Tüchtiger Ukrütengholiter
wird sofort bei hohem Lohn
verlangt .
Ehrich & < 4raetz , Berlin

Eisenstr . DO, Ö- 4.
SO,,

Mehrere Zweispänner zum Ab-
fahren von Prefikohien und Kartoffeln
direkt aus dem ' Waggon bei Hohem
Fährlohn fosorl verlangt , llonsum -
Genossenschaft Berlin u. Umgegend ,
Lichtenberg , Rittergutstr . 16 —26 .

Berantwortlichcr Redakteur : Alfred Scholz , Sieufölln . Für den Inseratenteil veranlw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Vertag : >vorwärt > Buchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Singer & Eo « Berlin SW .
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